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&lt;) In des Schneidcrmstr. Schweitzers Behausung auf dem Pferdemarkt ist die unterste Etage, ba
stehend in Stube, Kammer, Küche und rKellers, welches zur Handlung schicklich, auf Mft
chaeli oder Chnstag zu vermiethen.

7) Der Herr Zollverwaltcr von Ende, will nunmehro die, in seiner in der Müllergasse belegenen
Behausung befindliche ganze Etage mit allen Zubehör an Stallung, Keller und Boden, so des
Hochseel. Prinzen zu Anhalt Durchl, inne gehabt, auf Michaeli doch ohne Meubles hinwiederum
vermiethen. u

S) In der Mittelgasse Nro 109. sind in den zwey untersten Etagen, 3 Stuben, wovon 2 tapeziert,
verschiedene Kammern nebst Küche, Keller, Platz vor Holz zu legen, auch der Mitgebrauch der
Rauchkammer, sogleich oder auf bevorstehenden Michaelis zu vermiethen, und können die Liebhaber
re sich bey dem Herrn Regiilraror Hundeshaqen in der Simonischen Behausung melden

 9) In der Mittelgaffe bey der Frau Ober-Chirurg.Webern ist ein räumlicherPserdestall nebst einerStube,
Kammer und Boden zu Fourage auf Michaeli zu vermiethen.

 10) Es ist nahe an dem Töpfenmarkt in des Herrn General-Fruchtschrcibcr Betgens Deham
 sung auf künftigen Michaeli eine Stube und Kammer vorn heraus, nebst einer Küche, noch

 einer Kammer hintcnaus und Platz zu Holz, an eine stille Haußhaltung zu vermiethen.
11) Es ist in der Oberstengasse des verstorbenen Bcckermeister Wcrnerts Behausung auf Mir

chaeli zu vermiethen, wobey auch etwas von Becker und Brauergerathe zu verkauffen ist, wer dazu
Lust hat, kan bey dem Lohgerber Franz Pinhart das weitere vernehmen.

12) Ein Logis mit Meubles, begehend in einer Stube, Alcoven, Kammer und Platz vor Holz zu
legen, ist auf dem Graben in Nr.411. zu vermiethen, und kann auf Michaeli bezogen werden-

13) In Nro. 947. einer der lebhaftesten Strafen wo die allermehresten Fremde paßiren, ist unten auf
der Erde ein Logis bestehend aus 2 Stuben, 1 Küche, 3 Kammern, verschlossener Keller und

Stallung vor 3 bis 4 Pferde, nebst darüber befindlichen 2 Fourage-Boden, zu vermiethen und

kan gleich zu- oder nach Michaeli bezogen werden.
14) Auf dem Marckt in Nr 706. ist auf Christag, eine Etage bestehend in Stube, Kammer

und Platz vor Holz, mit Meubles zu vermiethen.
 ,5) In der Dubreischen Behausung auf dem Gouvernements-Platz ist in der dritten Etage ein

 Logis, bestehend aus 2 Stuben, 2 Kammern auch Küche und Boden un ein oder zwey ledige

Personen, jedoch ohne Meubles zu vermiethen, und kann sogleich bezogen werden.
Personen» so Dienste suchen.

 j) Ein junger Mensch welcher französisch spricht, Rechnen und Schreiben, auch Damen und Herrn
frisiren kairn, suchet Dienste bey Herrschaften in- oder ausserhalb Castell.

I 2) Es suchet eine Person sogleich als Amme in Dienst zu gehen.
Bediente, so verlangt werden.

1) Bey einen ledigen Herrn wird zwischen hier und zwey Monathen ein Bedienter verlangt,
der mit der Aufwartung umzugehen weiß, und gut frisiren auch seines Wohlvcrhaltens wegen

glaubhafte Zeugnisse aufweisen kan.
2) Es wird auf Michaeli eine Magd welche im Kochen wohl erfahren, und wegen ihres Wohlven

Haltens Zeugniß aufweisen kann, gegen guten Lohn in Diensten verlangt,
z) Es wird eine Köchin auf Michaeli ausserhalb verlangt, welche mit guten Attestaten versehen

ist und mit der übrigen Haußarbeit Bescheid weis,

Capital, so zu leime n gesucht wird.
1) Es verlangt jemand auf nachfolgende Güter, als" erstlich ein Wohnhanß mit Hofreide,

Scheuer und Stallung, fo anf 1466 Rthlr. 2tens auf einen Garten, so auf 25oRihlr. gtens
auf einen dergleichen so ans ñ^Rthlr. 4tens auf ein Stück Land so auf.20 Rtblr. und 5tens am
ein Stück Land so auf goRthlr. taxiret worden, zu Abtragung zweyer darauf stehenden Capitalien
4oo Rthlr gegen gerichtliche Obligation aufzunehmen, wobey aber zur Nachrrcht dienet, daß die
selbe, wo nicht ehender, doch binnen 4 Wochen gezahlet werden müssen, und daß das obgedachte Hanß

mit


